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V

Vorwort

„Barrierefreie Events? Nun ja, sicherlich ein wichtiges Thema, aber 
unsere Zielgruppe ist eine andere und benötigt das nicht.“ Diese 
und einige ähnliche Aussagen, die in der Regel gleichzeitig eine 
Argumentation der Vermeidung des Themas beinhalten, sind leider 
immer noch die Regel, wenn wir Eventfachleute auf Barrierefreiheit 
ansprechen. Dazu wird nicht selten die hohe Beanspruchung des Event-
personals genannt, die durch die Berücksichtigung neuer Trends und 
Themen wie der Digitalisierung oder Nachhaltigkeit entstehen, und die 
deutlich vor der Beschäftigung mit Barrierefreiheit stehen. 

Inklusion und Barrierefreiheit sind hochaktuelle und internationale 
Themen. Auch aktuelle statistische Zahlen, die die demografische Ent-
wicklung in Deutschland betreffen und die eine älter werdende Gesell-
schaft prognostizieren, zeigen die Relevanz für ein Umdenken in vielen 
gesellschaftlichen Bereichen auf. 

Und trotzdem wird die Barrierefreiheit noch viel zu selten im 
Rahmen von Events angedacht und wenn überhaupt nur in Teil-
bereichen umgesetzt. Gerade bei der jüngeren Generation an Eventfach-
leuten, die derzeit ihre Studienabschlüsse erwerben, wachsen allerdings 
das Interesse und die Einsicht der Notwendigkeit, sich mit Inklusion im 



Veranstaltungskontext zu beschäftigen. Dies hat zum einen mit deren 
Erfahrungen mit einer immer offener werdenden Gesellschaft zu tun. 
Zum anderen rücken die gesetzlichen Anforderungen, die das Thema 
Inklusion betreffen, immer stärker ins Bewusstsein. Darüber hinaus 
wird langsam klarer, dass jede Zielgruppe eine sehr bunte Mischung aus 
Teilnehmenden mit sehr unterschiedlichen Bedürfnissen ist. 

Für uns stellt sich immer wieder die Frage, warum sich die Event-
branche so schwer mit dem Umgang mit Barrierefreiheit tut und dies-
bezüglich einen mitunter sehr unsicheren Eindruck vermittelt. Nach 
einigen Recherchen stellten wir fest, dass es wenige spezielle 
Informationen zu diesem Thema gibt. In Ausbildungslehrgängen 
wird das Thema eher angerissen, als ausführlich behandelt. Im Inter-
net stehen zwar zahlreiche Checklisten für die Veranstaltungsplanung 
zur Verfügung, doch fehlt uns hier ein kompakter Überblick, der die 
Zusammenhänge zwischen den grundlegenden Eventplanungsschritten 
und den Berührungspunkten zu den erforderlichen barrierefreien 
Aspekten aufzeigt. Der aber auch die Bedeutung von Barrierefreiheit 
für die unterschiedlichen Teilnehmenden erläutert und ganz praktische 
Anleitungen gibt. 

Alles das hat uns dazu bewogen, ein Fachbuch zu barrierefreien 
Events zu schreiben, mit dem Ziel, Eventfachleuten, aber auch Ver-
antwortlichen von Akademien und Hochschulen, das Thema mit all 
den dahinter steckenden Potenzialen näher zu bringen. 

Dass mitten im Schaffensprozess zu diesem Buch eine weltweite 
Pandemie mit einschneidenden Auswirkungen auf die Eventbranche 
in unseren beruflichen und privaten Alltag trat, brachte uns dazu, das 
Buchkonzept durch das Kapitel Virtuelle Events zu erweitern und an 
die aktuelle Situation anzupassen. Online Events erleben seit Beginn 
der Pandemie und dem damit einhergehenden Herunterfahren von 
Veranstaltungs- und Messeaktivitäten einen Aufschwung bisher 
unbekannten Ausmaßes. Barrierefreiheit spielt dabei bisher eine unter-
geordnete Rolle. In diesem Buch zeigen wir auf, wie auch virtuelle 
Eventformate barrierefrei gestaltet werden können.

Wir möchten mit diesem Buch verdeutlichen, wie wichtig Inklusion 
für die Eventbranche ist und wie reibungslos Barrierefreiheit als ein 
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selbstverständlicher Aspekt zeitgemäßer Veranstaltungskonzepte in die 
Eventplanung einfließen kann. 

Wir wünschen Ihnen eine anregende und interessante Lektüre und 
viel Erfolg bei der Umsetzung Ihrer barrierefreien Events.

Mühlheim am Main  
Kassel  
September 2020

Kerstin Hoffmann-Wagner
Gudrun Jostes
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